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Kommunales EnergieManagement 
in unserer Marktgemeinde Weisendorf 

von der Datenerhebung zum Energiebericht 

Alexander Tritthart 

1. Bürgermeister Markt Weisendorf 
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Markt Weisendorf 
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Energiemanagement  
für die Gebäude des  

Marktes Weisendorf  
 

Beginn 01.09.2009 bis 31.08.2012 
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Warum haben wir ein Energiemanagement eingeführt ? 

Wir wollten als Kommune Energie sparen ! 

Wir wollten unsere Betriebskosten bei unseren Liegenschaften senken ! 

Wir wollten als Marktgemeinde Vorbild sein für unsere Bürger ! 
 

Wieso haben wir es nicht selber gemacht ? 

Unser Tagesgeschäft lässt keinen Freiraum zu für diese Arbeit. 

Die Materie ist sehr komplex und uns fehlt es am Fachwissen. 

Wir wollten dass unsere Hausmeister fitter werden auf ihren Anlagen. 

Gründe für Durchführung und Fremdvergabe 
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Energiemanagement - Markt Weisendorf 
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−  Grundschule I, Reuther Weg 3 

− Grundschule II mit Mittelschule, Reuther Weg 5  

− Mehrzweckhalle 

− Rathaus, Gerbersleite 2 (Begehung, kein Controlling)  

−  Kindergarten, Gerbersleite (Begehung, kein Controlling)  

Energiemanagement - Markt Weisendorf 
Betreute Liegenschaften 
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Erster Schritt: 

Bestandsanalyse  Einführung Controlling  Optimierung der 
bestehenden Systeme 
Parallel: Schulung von Nutzern und Gebäudeverantwortlichen 

 

Zweiter Schritt: 

Analyse möglicher investiver Maßnahmen, Vorbereitung der 
Umsetzung und Begleitung, Kontrolle der Energieeinsparung, 
Betriebsoptimierung 

Vorgehensweise 
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Energiemanagement - Markt Weisendorf 
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Energiemanagement - Markt Weisendorf 
 

Genaue Kenntnisse über: 

       -  die Verbräuche im Wärme-, Strom- und Wasserbereich  
          und die Zuordnung zu den Gebäudeteilen 

       -  die Wärmeerzeugungsanlage und deren Zustand  
          (Technik, Wartung, Kaminkehrerprotokoll, etc.) 

       -  die Beleuchtung und sonstiger Stromverbraucher 

       -  den Zustand und die Bedienung der Meß- und Regel- 
          einrichtungen der Heizungs-, Klima- und Lüftungsanlagen  

       -  die Wärmeverteilung im Gebäude 

       -  das Nutzerverhalten aller Beteiligten (z.B. Lehrer, Schüler, Vereine) 

       -  den organisatorischen Ablauf z.B. des Schulalltags  

 

Voraussetzungen 
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 Grundschule II mit Mittelschule 
• Optimierung der Heizzeiten: Anpassung an den tatsächlichen Bedarf 
•  Erkennen und Ansprechen von Defekten  

Erster Schritt – Optimierung der bestehenden Systeme 
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Energiemanagement - Markt Weisendorf 
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Bericht  Maßnahmen - Auszug 
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Grundschule II mit Mittelschule: 
Vorgeschlagene Maßnahmen: 

Heizungsregelung z.T. defekt, sollte erneuert werden. 
Hydraulik nicht in Ordnung – Pumpen erneuern und Hydraulik abgleichen 
 

 Bisher durchgeführte Maßnahmen: 

Heizungsregelung und Heizungspumpen geprüft und optimiert 
  

Mehrzweckhalle: 
Vorgeschlagene Maßnahmen: 

Behördenmodelle bei zugänglichen Heizkörpern z.B. Umkleide, Dusche, Flur, WCs 
Wassersparende Perlatoren an den Wasserhähnen anbringen 
Wartungsvertrag für Lüftungsanlage abschließen 
 

Bisher durchgeführte Maßnahmen: 

Heizungsregelung und Heizungspumpen geprüft und optimiert 

Energiemanagement - Markt Weisendorf 
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Zweiter Schritt – Investive Maßnahmen 
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• Austausch von Heizungspumpen durch Hocheffizienzpumpen 

Energiemanagement - Markt Weisendorf 
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1. Energiebericht – Markt Weisendorf 
 

Wärme – Verbrauch d

807.760 kWh 

es Gebäudepools  

des Marktes Weisendorf (Referenzverbrauch 2006 bis 

2008,          ohne Rathaus und 

Kindergarten) 

Wärmeenergie 

 

Wärmeverbrauchsentwicklung  
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1. Energiebericht – Markt Weisendorf 
 

Erreichte Wärmeeinsparung 
(witterungsbereinigt) 

des Jahres 2010 (Ablesungen bis Nov 2010) 

14,79 % = 119,47 MWh Biomasse 

12.000 m³ Gas / Liter Oel 

(gegenüber dem Referenzzeitraum 2006 bis 2008) 

Wärmeverbrauchsentwicklung  
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1. Energiebericht – Markt Weisendorf 
Wärmeverbrauchsentwicklung 
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1. Energiebericht – Markt Weisendorf 
Wärmekostenentwicklung  

Wärmekosteneinsparung  
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1. Energiebericht – Markt Weisendorf 
Stromverbrauchsentwicklung  
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         E rreic h te  Stro mkosteneinsparung des Jahres 2010 
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         Er reic ht e W asse rkosteneinsparung des Jahres 2010 
(Beginn September 2009) 

 

123,34 m³ =  567,00 € 
          (gegenüber dem Referenzzeitraum 2006 bis 2008) 

 
 

1. Energiebericht – Markt Weisendorf 
 

30,41 MWh = 4.902,16 € 
(Beginn September 2009)  

(gegenüber dem Referenzzeitraum 2006 bis 2008)  

Strom- und Wasserkosteneinsparung 
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1. Energiebericht – Markt Weisendorf 
 

Wärme-, Strom- und Wasserkosteneinsparung 

im Jahr  2010 in den Gebäuden des  

Marktes Weisendorf   

17.202,40 €   

gegenüber den Referenzzeitraum   

 

Wärme-, Strom- und Wasserkosteneinsparung  
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1. Energiebericht – Markt Weisendorf 

     

 - 2,56

Gesamte Einsparung: 24,89 t = 24,34 % 

Erreichte CO2-Emissions-Einsparung (Wärme-Strom) 

des Jahres 2010 (Beginn September 2009) 

 

Wärme: =  t 

Strom: = - 22,33 t 
(gegenüber dem Referenzzeitraum 2006 bis 2008) 

CO2 - Einsparung 
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Markt Weisendorf 
Alexander Tritthart, 1. Bürgermeister 
______________________________________ 
Markt Weisendorf    Tel.  09135 / 7120-0 
Gerbersleite 2     Fax.  09135 / 7120-40 
91085 Weisendorf    Email.  alexander.tritthart 

         @weisendorf.de 
 
 www.weisendorf.de 

Vielen Dank 
 für Ihre Aufmerksamkeit! 
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Das Modell regEn e.V. – Datenerhebung mit 
Kommunalen Energiebeauftragten (KEB)

´Kommunales Energiemanagement´
Bayerisches Landesamt für Umwelt – Nürnberg, 

17.11.2011

Dipl.-Ing. Willi Schmid, regEn / ZEN



> KEB - Netzwerk > Struktur

regEn / ZEN

Kloster
Ensdorf

ZEN
Zentrum für erneuerbare Energien und Nachhaltigkeit

Beratung - Bildung - Vernetzung 
•Förderverein als Träger für Errichtung und Betrieb

•´Energieagentur´ des Landkreises Amberg-Sulzbach 

•Umsetzung des Landkreis-Energieplans

•Förderung durch den Landkreis (bis zu 95.000,-- €/a)

•Erträge aus Sonderprojekten, Qualifizierung etc.

•Dachorganisation mit offener Struktur

• Zielgruppe Privatpersonen, Kommunen, Gewerbe



> KEB - Netzwerk > Struktur

regEn / ZEN

regEn e.V. im ZEN
regenerative Energien für regionale Entwicklung 

Netzwerk für Kommunale Energiebeauftragte (KEB)

Energiemanagement für kleine Kommunen 
•Energie als kommunale Aufgabe der Daseinsvorsorge

•Klimaschutz und Energieeinsparung – vor Ort

•Bürgerengagement als Partner der Kommunalpolitik

•Zusammenspiel von Ehrenamt und Professionalität

•Ehrenamt als soziales Kapital

•Einbindung der Bürger bei der Energiewende 

•KEB ist Moderator, Anstoßgeber, Energiebuchhalter

seit 2002



> KEB – Netzwerk  > Handlungsfelder

• Verbrauchserfassung
• Witterungskorrektur
• Energie-Buchhaltung

Verbrauchskontrolle

• Vergleich Richtwerte
• Tendenzermittlung
• Offensichtl. Mängel

Grobdiagnose

• Ausbildungsmodule
• Vorträge
• Exkursionen

Schulung

• Netzwerktreffen
• Energiewochen
• Aktionstage

Kommunikation

KEB regEn
e.V.

• Gebäudedaten
• Kennwerte Energie
• Kennwerte Umwelt

Grobanalyse
• regEn-Statistiken
• Bench-Marking
• Monitoring Region

Auswertung

regEn / ZEN



> KEB - Netzwerk > Handlungsfeld KEB

• Verbrauchserfassung
• Witterungskorrektur
• Energie-Buchhaltung

Verbrauchskontrolle

• Vergleich Richtwerte
• Tendenzermittlung
• Offensichtl. Mängel

Grobdiagnose

• Ausbildungsmodule
• Vorträge
• Exkursionen

Schulung

• Netzwerktreffen
• Energiewochen
• Aktionstage

Kommunikation

KEB regEn
e.V.

• regEn-Statistiken
• Bench-Marking
• Monitoring Region

Auswertung
• Gebäudedaten
• Kennwerte Energie
• Kennwerte Umwelt

Grobanalyse

regEn / ZEN



> KEB - Netzwerk > Verbrauchskontrolle

Datenblätter
zur Energiedatenerfassung

Energie-
Verbrauchs-

ausweis

Zeitraum:  seit 2003

Datenstamm:  ca. 110 Gebäude

Datenquelle:  22 Kommunen

regEn / ZEN



> KEB - Netzwerk > Verbrauchskontrolle

Gebäudedaten

Vergleichbarkeit: Gebäudeart, Baujahr

Bezugsgröße:  Nettogeschoßfläche

regEn / ZEN



> KEB - Netzwerk > Verbrauchskontrolle

Wärmeverbrauch

Verbrauch: Messung und Umrechnung

Wärmemengenzähler

regEn / ZEN



> KEB - Netzwerk > Verbrauchskontrolle

Wärmeverbrauch

regEn / ZEN

Witterungsbereinigung



> KEB - Netzwerk > Verbrauchskontolle

Wärmeverbrauch

Kennzahl Wärme:

Verbrauch / NGF [kWh/m²]

regEn / ZEN



> KEB - Netzwerk > Verbrauchskontrolle

Stromverbrauch

Kennzahl Strom:

Verbrauch / NGF [kWh/m²]

regEn / ZEN



> KEB - Netzwerk > Verbrauchskontrolle

Umweltrelevanz

Kennzahl Emission:

CO2 [Tonnen/a]

CO2 Emission insgesamt:

davon Haushalte:

davon Gebäude: 

regEn / ZEN



> KEB - Netzwerk > Handlungsfeld KEB

• Verbrauchserfassung
• Witterungskorrektur
• Energie-Buchhaltung

Verbrauchskontrolle
• Ausbildungsmodule
• Vorträge
• Exkursionen

Schulung

• Netzwerktreffen
• Energiewochen
• Aktionstage

Kommunikation

KEB regEn
e.V.

• Gebäudedaten
• Kennwerte Energie
• Kennwerte Umwelt

Grobanalyse
• regEn-Statistiken
• Bench-Marking
• Monitoring Region

Auswertung

• Vergleich Richtwerte
• Tendenzermittlung
• Offensichtl. Mängel

Grobdiagnose

regEn / ZEN



> KEB - Netzwerk > Grobdiagnose

• Interne Vergleichszahlen (Internes Benchmarking) 
Vergleich der EZ verschiedener Gebäude einer Kommune 

• Externe Vergleichszahlen (Externes Benchmarking)
Vergleich der EZ von Gebäuden verschiedener Kommunen

regEn / ZEN



> KEB - Netzwerk > Grobdiagnose

D        2,4  Stahlbetondecke, 18 cm                      500   63 000
D        0,3   mit Wärmedämmung 12cm                 500                8 000

Effekt: - 55 000 kW/h   =  - ca. 5 500 L Öl  =  - 16,5 t CO2

Kosten: € 5 000.--

Maßnahmen: Oberste Geschossdecke dämmen

regEn / ZEN



> KEB - Netzwerk > Handlungsfeld regEn e.V.

• Verbrauchserfassung
• Witterungskorrektur
• Energie-Buchhaltung

Verbrauchskontrolle

• Netzwerktreffen
• Energiewochen
• Aktionstage

Kommunikation

KEB regEn
e.V.

• Gebäudedaten
• Kennwerte Energie
• Kennwerte Umwelt

Grobanalyse
• regEn-Statistiken
• Bench-Marking
• Monitoring Region

Auswertung

• Vergleich Richtwerte
• Tendenzermittlung
• Offensichtl. Mängel

Grobdiagnose

• Ausbildungsmodule
• Vorträge
• Exkursionen

Schulung

regEn / ZEN



> KEB - Netzwerk > Schulung

regEn / ZEN



> KEB - Netzwerk > Handlungsfeld regEn e.V.

• Verbrauchserfassung
• Witterungskorrektur
• Energie-Buchhaltung

Verbrauchskontrolle

• Netzwerktreffen
• Energiewochen
• Aktionstage

Kommunikation

KEB regEn
e.V.

• Gebäudedaten
• Kennwerte Energie
• Kennwerte Umwelt

Grobanalyse

• Vergleich Richtwerte
• Tendenzermittlung
• Offensichtl. Mängel

Grobdiagnose

• regEn-Statistiken
• Bench-Marking
• Monitoring Region

Auswertung

• Ausbildungsmodule
• Vorträge
• Exkursionen

Schulung

regEn / ZEN



> KEB - Netzwerk > Auswertung

regEn / ZEN

• Abhängigkeit von Baujahr

• Wirkung von energetischen Sanierungen



> KEB - Netzwerk > Auswertung 

regEn / ZEN

• keine  genaue Alterszuordnung

• unterschiedliches Maß der Nutzung 

• Einflussgröße Nutzerverhalten



> KEB - Netzwerk > Auswertung

regEn / ZEN

• Besitzer und Nutzer oft nicht identisch 

• Schwierigkeiten bei der Datenerhebung

• schlechteste Gebäudegruppe, große Bandbreite



> KEB - Netzwerk > Auswertung Straßenbeleuchtung

regEn / ZEN

• Datenerfassung – Statistik NDL, HQR, LED

• Datenerfassung – Leistung, Verbrauch , Kosten 

• Kennzahlen – Verbrauch/ Einw., Kosten/ Einw.

• Preistransparenz – kWh effektiv

• Umweltrelevanz – CO2-Ausstoß



> KEB - Netzwerk  > Auswertung Straßenbeleuchtung

regEn / ZEN



> KEB - Netzwerk > Handlungsfeld regEn e.V.

• Verbrauchserfassung
• Witterungskorrektur
• Energie-Buchhaltung

Verbrauchskontrolle

KEB regEn
e.V.

• Gebäudedaten
• Kennwerte Energie
• Kennwerte Umwelt

Grobanalyse

• Vergleich Richtwerte
• Tendenzermittlung
• Offensichtl. Mängel

Grobdiagnose

• Ausbildungsmodule
• Vorträge
• Exkursionen

Schulung

• Netzwerktreffen
• Energiewochen
• Aktionstage

Kommunikation

• regEn-Statistiken
• Bench-Marking
• Monitoring Region

Auswertung

regEn / ZEN



> KEB - Netzwerk > Kommunikation

regEn / ZEN



> KEB - Netzwerk > Kommunikation

Stufe 2

regEn / ZEN



> KEB - Netzwerk > Aufgaben

regEn / ZEN

Netzwerk für Kommunale Energiebeauftragte (KEB) von regEn e.V.

Leitlinien der Zusammenarbeit
von Kommune, KEB (Kommunale Energiebeauftragte) und regEn e.V.

Kommunale Aufgaben:

Ernennung / Bestellung durch Gemeinde-/ Stadt- / Kreisparlament per Ratsbe-schluss 
mit öffentlicher Bekanntmachung.

Beteiligung und Einbeziehung des KEB bei allen Angelegenheiten im Bereich Energie  
und Klimaschutz.

Sicherstellung des Zugangs zu allen energierelevanten Daten und Informationen 
kommunaler Liegenschaften ggflls. mit Benennung eines Ansprechpartners in der 
Verwaltung.

Abdeckung der Aufwendungen für ehrenamtliche Tätigkeit durch eine monatliche 
Aufwandsentschädigung / Freizeitausgleich.



> KEB - Netzwerk > Aufgaben

regEn / ZEN

Netzwerk für Kommunale Energiebeauftragte (KEB) von regEn e.V.

Leitlinien der Zusammenarbeit
von Kommune, KEB (Kommunale Energiebeauftragte) und regEn e.V.

Aufgaben des Energiebeauftragten:

Regelmäßige Erfassung des Energieverbrauchs und laufende Verbrauchskontrolle aller 
kommunalen Liegenschaften.

Feststellen des energetischen Ist-Zustands durch Ermittlung von Energie-Kenn-zahlen, 
errechnet aus Verbrauch und Bezugsfläche.

Erste Grobanalyse der Daten und Aufzeigen offensichtlicher Mängel.

Periodische Erstellung eines Energieberichts mit Dokumentation der Verbrauchs-daten 
sowie Energie- und Umweltbilanz.



> KEB - Netzwerk  > Aufgaben

regEn / ZEN

Netzwerk für Kommunale Energiebeauftragte (KEB) von regEn e.V.

Leitlinien der Zusammenarbeit
von Kommune, KEB (Kommunale Energiebeauftragte) und regEn e.V.

Aufgaben von regEn e.V.:

Grundlegende Schulung der Energiebeauftragten durch Ausbildungsseminare zum 
Thema Energieeinsparung (Gebäudehülle und Anlagentechnik) und Klimaschutz.

Weiterbildung durch Vorträge und Exkursionen sowie durch regelmäßige Netzwerk- 
treffen in den Mitgliedskommunen.

Systematisches Erfassen und Auswerten der Energie-Kennzahlen durch Statistiken und 
vergleichende Analysen mit festgelegten Referenzwerten (´Bench-Marking´).

Berichterstattung über die ausgewerteten Daten bei kommunalen Energiewochen und 
Aktionstagen.



> Ende

Vielen Dank, für Ihre Aufmerksamkeit

www.zen-ensdorf.de

regEn / ZEN

Dipl.-Ing. Willi Schmid, regEn / ZEN
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